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Betreff: Blankenburger Siiden - Rahmen und Verfahren vom Kopf auf die FiiBe stellen!

Die BVV moge beschliefen,

Das Bezirksamt wird ersucht, fur die weitere Entwicklung des neuen Quartiers »Blankenburger
Suden« die folgenden Positionen als stadtentwicklungs- und verkehrspolitische Ziele zu
Ubernehmen und diese im Verwaltungshandeln und auch éffentlich gegeniber der
Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen sowie der Senatsverwaltung fur Umwelt,
Verkehr und Klimaschutz zu vertreten:

¢ Die Burgerbeteiligung unter den Maltigaben des Beteiligungskonzeptes wird fortgesetzt;
unter Starkung der darin beschriebenen Akteure, mit dem Forum als zentrale Arena und
einem Beteiligungsburo vor Ort.

¢ Wohnungsneubau erfolgt auf dem mit der Drucksache VII-1203 ausgewiesenen Bereich
(,Kerngebiet®) in der Groflenordnung von 6000 WE. Ziel ist die Errichtung eines neuen
Stadtteils mit Wohnungen flr verschiedene Zielgruppen, insbesondere auch
preisginstige Wohnungen.

e Die verkehrliche ErschlieBung des Blankenburger Stidens muss stadtvertraglich
erfolgen, wobei der Umweltverbund mit schienengebundenem OPNV das Riickgrat der
Planung ist.

e Dadurch und durch eine intelligente Verknlpfung verschiedener Mobilitatsformen im
Wohngebiet selbst und in dessen Umfeld soll autoarmes Wohnen ermdoglicht werden.

e Die ErschlieRung des Wohngebiets mit OPNV ist vor der Fertigstellung des
Wohnungsbaus abzuschlielen. Die Einbindung des Gebiets in das Strallennetz ist
durch die Ertlichtigung der bestehenden Hauptverkehrsstralien und verschiedener
Knotenpunkte zu erméglichen.

¢ Die BVV Pankow lehnt jede Verkehrsplanung ab, in der die Tangentialverbindung Nord
oder Teilabschnitte davon als tberdrtliche Verbindungsstraflte von Markischem Viertel
bis Hohenschénhausen im Anschluss zur TVO vorgesehen wird.

e Wenn flr soziale Infrastruktur und die OPNV-ErschlieBung heutige dem
Bundeskleingartengesetz entsprechende Kleingarten in Anspruch genommen werden
mussen, sind bei den Planungen ortsnahe Ersatzflachen fiir Kleingarten vorzusehen.
Fir die kinftigen Bewohnerinnen und Bewohner des Gebiets sind in den Planungen
ebenfalls Gartenflachen vorzusehen.

Berlin, den 21.03.2018
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Begriindung:

Auf der Auftaktveranstaltung zur Birgerbeteiligung zum Blankenburger Stiden am 3. Marz
wurden entgegen der bisher kommunizierten Rahmendaten auch Wohnungsbaupotentiale
aulerhalb des Kerngebietes der Voruntersuchung ausgemacht; die Erholungsanlagen
Blankenburg und Familiengarten waren in verschiedenen Varianten mit Wohnungsbau
Uberplant worden. Fur die verkehrliche ErschlieBung wurde fast exklusiv eine zu errichtende
Ubergeordnete Verbindungsstrale (TVN) als ,alternativios® in den Entwiirfen dargestellt.

Dieses Vorgehen stellt das mihsam mit den Blrgern und Beteiligten entwickelte Beteiligungs-
und Kommunikationskonzept in Frage. Wir wollen, dass die gemeinsame Arbeit der Akteure
ernstgenommen und die dort erfolgten Verabredungen zukinftig eingehalten werden.

Den Blankenburger Suden als Entwicklungspotential zu etablieren, gelang vor allem dadurch,
dass er als weitgehend ungestalteter Ort in der Nahe zu bestehenden Strukturen entwickelt
werden kann. Mit dem neuen Stadtteil sollen neben einer Zahl von 6000 Wohnungen, die
bereits mit dem bezirklichen Wohnungsbaukonzept (W0303_045/046/047/048) in der VII.
Amtsperiode der BVV fur den Blankenburger Stden beschlossen worden sind, auch
Einrichtungen entstehen, die Defizite in den umliegenden Gebieten ausgleichen.

Die kurzfristige Veranderung der Rahmendaten ,von oben® gefahrden die Akzeptanz des
gesamten Vorhabens. Zudem wurde eine veraltete Verkehrsplanung zum Kernelement aller
Planungen erklart, den Bezirk in seinem Bestreben, mit dem Umweltverbund neue Wege im
Verstandnis von Stadt und Mobilitat zu gehen weit zurtickwerfen wiirde. Wer keinen deutlichen
Schwerpunkt fir den OPNV setzt, begeht im vollen Bewusstsein alternativer Méglichkeiten
einen Fehler.



	VIII-0418
	Antrag
	Betreff:	Blankenburger Süden - Rahmen und Verfahren vom Kopf auf die Füße stellen!
	Die BVV möge beschließen,
	Begründung:



